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Einladung  
ARBEITSGRUPPE RESILIENZ IN DEN MOBILITÄTSSYSTEMEN 

 

09.12.2025 

15:00 – 17:00 Uhr 

 

Ort: ÖBB Praterstern 4 

Stockwerk: DG, Raum 002 

Anmeldung beim Portier ist notwendig. 

 

TAGESORDNUNG 

 

1. Begrüßung & Zielsetzung  

Einstimmung, Agenda-Überblick und Vorstellung der Ziele des Treffens. 
 

2. Rückblick & Status Quo  

Kurze Zusammenfassung der Ergebnisse der Kick-Off-Sitzung sowie aktueller Stand der 
Arbeitsgruppe. 
 

3. Impuls: Risikobild 2025  

Vorstellung relevanter Aspekte aus dem Risikobild 2025. 
Diskussion der Implikationen für die Resilienz im Mobilitätssektor. 
 

4. Aktuelle Herausforderungen im Mobilitätssektor 

Klimawandel, Digitalisierung, Geopolitik, Fachkräftemangel und gesetzliche Anforderungen 
sowie deren spezifische Auswirkungen auf die Resilienz. 
 

5. ASFINAG: Klimarisikostrategie 

Überblick zu Status Quo, Ausblick und konkreten Maßnahmen (Referentin: Madeleine 
Balla). 
Diskussion von Herausforderungen 
 

6. Impuls: RKEG – Das neue Resilienz kritischer Einrichtungen-Gesetz 

Vorstellung wichtiger Inhalte, Verpflichtungen und Auswirkungen für Verkehrs- und 
Infrastrukturunternehmen. 
Klärung der Frage: Wer ist betroffen? 
Kurzinput, anschließend Q&A. 
 

http://www.oevg.at/
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7. Impuls: Michael Landsiedl (DWH GmbH) – Erhöhung der Resilienz durch Simulation  

Simulation bewertet präventiv kritische Situationen im Mobilitätssektor und stärkt die 

Resilienz durch digitale Zwillinge und Störungskonzepte. 

Projekte wie POPSICLE und BSK helfen, Auswirkungen von Extremwetter und 

Betriebsstörungen frühzeitig zu erkennen und zu steuern. 

 
8. Gemeinsame Diskussion: Synergien, offene Fragen & nächste Schritte 

Identifikation von Synergien, branchenübergreifenden Herausforderungen und möglichen 
Themenschwerpunkten für 2025. 
 

9. Allfälliges  

Abstimmung zur zukünftigen Arbeitsweise (Präsenz/Hybrid, Turnus) und zur Terminfindung. 
Raum für weitere kurze Anliegen oder Mitteilungen der Teilnehmer*innen. 
 

10. Zusammenfassung & Abschluss  

Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse, Vereinbarungen und der nächsten Schritte. 
   

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Alois Schrems 

 
Leiter ÖVG-Arbeitsgruppe 

http://www.oevg.at/

